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Seit Merkels „Wir schaffen das“-Aufforderung an uns Untertanen bin

ich moralisch geschwächt. MeinOptimismus erlahmt zusehends. Ich

versuche, die wohltuenden Perspektiven unseres Staatsoberhaupts

nachzuvollziehen – allein, es gelingt nicht so recht.

Z
um Jahreswechsel er-
reichten uns die stets be-
ruhigenden Botschaften

des Herrn Bundespräsidenten.
Tenor: Wenn wir aber, geschwis-
terlich händchenhaltend, dasGe-
meinsame im melodischen Drei-
klang aus Rot, Schwarz und Pink
einträchtig besingen, dann wird
alles wieder gut.
Allzu viel abermuss wieder gut
werden, als dass ich den gütigen
Worten des Staatsoberhaupts
Glauben schenken könnte. Seit
der Aufforderung Frau Merkels
an uns alle, „es zu schaffen“, bin
ich moralisch geschwächt. Mein
sonst so strapazierfähiger Opti-
mismus erlahmt zusehends. Wie
jederweiß, schrieb sich die einsti-
ge deutsche Kanzlerin 2015 mit
dem unauslöschlichen Zitat
„Wir schaffen das!“ in die euro-
päischen Geschichtsbücher ein
und öffnete damit die Grenzen
für Millionen Einwanderer aus
allerWelt.

Wie eine mittelalterliche Fürs-
tin beschloss sie im Alleingang
eine Maßnahme, die Europa in
eine nicht endende Krise stürzte.
Wer aber muss die verheeren-
den Folgen ihrer Staatskunst
mühsam wegschaffen? Wir, die
Bürger, wurden zur Bewältigung
der enormen Flüchtlingswelle
verurteilt, die Budgets explodie-
ren lässt, Systeme überlastet
und täglich Verbrechensopfer
fordert.

IN NUR EINEM JAHRZEHNT
WURDE EUROPA KOMPLETT
VERÄNDERT

Europa wurde innerhalb eines
Jahrzehnts bis zur Unkenntlich-
keit verändert. 2021 trat Frau
Merkel in den Ruhestand und
verfasste ein Buch mit 736 (!)
Seiten über ihre schwindelerre-
gendenVerdienste.
Voller Selbstlob waren auch
die Abschiedsworte unserer ver-
welktenGrünen.

TEURE GRÜNEHÜFTSCHÜSSE

Entfesselte Tugendwut verleitete
die zu Alleswissern aufgeblähten
Umweltbewegten Deutschlands
und Österreichs zu grotesken
Hüftschüssen: Gas- und Kohle-
kraftwerke wurden in der Hoff-
nung auf die Kräfte der Sonne
und des Windes eilfertig stillge-
legt. Letztere aber ließen bei den
zahlreichen Dunkelflauten die
Erfüllung der grünen Träume
platzen. Man zog in gewissem
Sinne die alten Schuhe aus, als
noch nicht einmal das Leder für
ein neues Paar gegerbt war: Jetzt
gehen wir notgedrungen barfuß.
Deutschland saugt in seiner
selbst verursachten Energienot
den Nachbarstaaten den Strom
ab. Am 12. Dezember 2024 er-
klomm der Preis für die Mega-
wattstunde die astronomische
Höhe von fast 1000 Euro. Auch
hierzulande werden die Energie-
preise anschwellen. (Strom:
+23,1 Prozent, Gas: +16,6 Pro-
zent). Mittelstands-Unterneh-
men melden reihenweise Insol-
venz an. Dabei verbietet uns die
allgegenwärtige grüne Bevor-
mundung, an die Nutzung der
schlummernden Energiereser-
ven im Boden des Weinviertels
auch nur zu denken. Stattdessen
kaufen wir russisches Gas sünd-
teuer von Zwischenhändlern, die
sich über horrende Profite freu-
en, oder von neu angebaggerten
arabischen Staaten.

NACHDER LEHRE LENINS&
UNTER SACHWALTUNGDER EU

Ich versuche, die wohltuenden
Perspektiven des Staatsober-

QUERGEDACHT
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DAS ANTLITZ
EINES
UNTOTEN
KANZLERS,
DER DAS
GEWALTIGE
BUDGETLOCH
ZU VERANT-
WORTEN
HAT.

PLEITE, PLANLOS
& GESCHAFFT
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Ob unsVan der Bellens bestelltes Grusel-Syndikat Licht bringenwird?

Gekennzeichneter Download (ID=DEinsME1wrTtUNnhA35eOzN0lLFMtFdSuivkAgVA_R4)



Parteiprogramm ist es zu finden?
Frau Merkel beschloss im einsa-
men Kämmerlein, dass wir die
Folgen der Zuwanderung von
Millionen Menschen aus kultur-
fernen Regionen „zu schaffen“
haben.
ANDIEWANDGEMALTE
DÜSTERE BEDROHUNGEN
SOLLENUNSERE
UNTERSTÜTZUNG SICHERN

Niemand fragte uns, ob wir da-
mit einverstanden waren, die
Milliardenhilfen für einen nicht
zu gewinnenden Stellvertreter-
krieg der USAmit Russlandmit-
zutragen. In dessen Fortsetzung

werden von der weltweiten Lob-
by der Waffenindustrie erneut
die Kriegstrommeln geschlagen.
Man malt düstere Bedrohungen
an die Wand, um den endlosen
Kreislauf im Finanz-Militär-In-
dustrie-Komplex in Gang zu hal-
ten. Hierzulande trommelt und
zahlt man an diesen selbsterfül-
lenden Prophezeiungen schafs-
köpfigmit.
Der Aufruf des Herrn Bundes-
präsidenten zum geschwisterli-
chen Abschaffen dessen, was
man uns, ohne zu fragen, einge-
brockt hat, ist nicht dazu ange-
tan, im neuen Jahr große Freude
aufkommen zu lassen. Unsere
Obrigkeiten haben sich in ihren
Amtspalästen verbarrikadiert
und verschließen die Augen vor
dem tatsächlichen Lauf der Welt
und denSorgen derBürger. Fehlt
ihnen schlicht derWeitblick? æ

haupts nachzuvollziehen – al-
lein, es gelingt nicht so recht. Im-
mer wieder schieben sich vor das
Bild der Bellen’schen Fata Mor-
gana das Antlitz eines untoten
Kanzlers, der die gewaltigste
Staatsverschuldung der letzten
Jahrzehnte zu verantworten hat,
und eines Jüngers der Lehre Le-
nins (ohne Lehrabschluss), der
uns der Besachwaltung Brüssels
anvertrauenwill. Darüber wabert
das besserwisserische Konterfei
der pinkenNATO-Beate.Obdie-
ses gruselige Syndikat per Ver-
mehrung der Ministerien Licht
ins Budgetdunkel bringt?

EINE PERFIDE ZUMUTUNG

Frau Merkels autoritäres „Wir
schaffen das!“ war eine perfide
Zumutung. Was bleibt uns denn
anderes übrig, als den Schaden
wegzuschaffen, den uns die Er-
finderin Ursula von der Leyens,
der ehemaligen erfolglosen deut-
schen Verteidigungsministerin,
hinterlassen hat?
Wer hat uns gefragt, als die
grüne Mini-Partei in der dahin-
gegangenen Koalition der Teu-
ersten aller Welten das Geld im
Interesse der Weltrettung mit
beiden Händen hinauswarf?
Während des Wirkens von Frau
Gewessler ist der CO2-Gehalt in
der Alpenluft schnurgerade wei-
ter auf 420 ppmangestiegen.Das
Geld aber, welches für überhaste-
te Maßnahmen verpulvert wur-
de, hätte man besser in neue
Techniken, wie Wasserstoff-
elektrolyse und Gaskraftwerke,
die auch mit Wasserstoff betrie-
ben werden können, investiert.
Sie wären der verlängerte Arm
der Sonne: Wasserstoff kann
durch Elektrolyse mit Solar-
strom gewonnen und unterir-
disch gespeichert werden.

ÜBERGANGENE BÜRGER

Man fragt uns vor Wahlen stets,
ob man sich auf den einen oder
anderen Politiker, sein Pro-
gramm und Projekt einlassen
will. Die wirklich schicksalhaf-
ten Fragen werden aber ohne uns
entschieden. Hat irgendeine Par-
tei jemals die Bürger gefragt, ob
sie all das uns Zugemutete
„schaffen“ wollen? In welchem

WIE PECH&
SCHWEFEL.
Was von
Merkel bleibt:
auch ihre
Erfindung
vonUrsula
von der Leyen,
ehemals
glücklose
Verteidigungs-
ministerin.

ŝ Krone Bunt

DIEWIRKLICH SCHICKSAL-

HAFTEN FRAGENWERDEN

OHNEUNSENTSCHIEDEN.

ALLEINGÄNGE IMSTIL EINER

MITTELALTERLICHENFÜRSTIN

STÜRZTENEUROPA IN EINE

NICHT ENDENDE KRISE.
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